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Beratungsgegenstand 

Instandsetzung von Wirtschaftswegen 
Festlegung der auszuführenden Instandsetzungsmaßnahmen im Jahr 2020 

 

Beschlussvorschlag 

Der Rat beschließt die im Jahr 2020 geplanten Instandsetzungsmaßnahmen an den Wirtschafts-
wegen im Stadtgebiet in der nachstehenden Reihenfolge durchzuführen. 
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Sachdarstellung 

Die Wirtschaftswege dienen der Landwirtschaft zur Bewirtschaftung der Flächen und erschließen 
den Außenbereich in der hiesig vorhandenen Flächenstruktur. Die Bedeutung des Wirtschafts-
wegenetzes für die Bereiche Tourismus und Freizeit wurde im Wirtschaftswegekonzept heraus-
gestellt. Ein guter Wegezustand dient somit auch zur Attraktivitätssteigerung für den Radverkehr 
bzw. Radtourismus. 

Die hohe Beanspruchung dieser Wege durch die in der Landwirtschaft eingesetzten Maschinen 
und Transportfahrzeuge, aber auch der Anlieger- und Durchgangsverkehr führen zu Straßen-
schäden, die durch Instandsetzungsmaßnahmen in Asphaltdeckenbauweise behoben werden 
müssen. 

Gemäß aktueller Bestandserfassung sind ca. 300 Kilometer der Wirtschaftswege in den Außen-
bereichen mit einer Asphaltoberfläche befestigt. Durch Instandsetzungsmaßnahmen, wie der hier 
geplanten Deckensanierung, werden die Wege erhalten. 

Ergänzend zu den Instandsetzungsmaßnahmen erfolgen Maßnahmen zur kompletten Erneue-
rung von Wirtschaftswegen bezogen auf den Straßenober- und unterbau. Im Jahr 2020 wird die 
Stadt Ahaus gemäß Förderrichtlinie zur nachhaltigen Modernisierung des ländlichen Wegebaus 
ein Wirtschaftswegeteilstück inklusive Straßenunterbau ausbauen. Aktuell erfolgt in diesem Zu-
sammenhang die Ausschreibung der Komplettsanierung eines Wirtschaftsweges in Sabstätte von 
der Borkener Straße L572 ausgehend für ca. 1.000 m in Richtung Düwing Dyk K 20. 

Darüber hinaus unterhält der städtische Baubetriebshof die Wege mit wassergebundenen Ober-
flächen (ca. 70 km) und die Feldwege (ca. 45 km). 

Die notwendigen Besichtigungen der Wegezustände zwecks Ermittlung des Bauprogramms zur 
Instandsetzung der Wirtschaftswege für das Jahr 2020 konnten aufgrund der Kontaktbeschrän-
kungen, die wegen der Corona-Pandemie erlassen wurden, nur ohne die jeweiligen Vertreter der 
Ortsteile erfolgen. Hierzu wurden von der Verwaltung Planunterlagen zu den jeweiligen Außenbe-
reichen zur Verfügung gestellt und in Abstimmung mit den ortskundigen Vertretern Maßnahmen 
festgelegt.  

Darüber hinaus sind die Ergebnisse des Wirtschaftswegekonzeptes 2020 in die Bewertung der 
Einzelmaßnahmen eingeflossen. Für die Maßnahmen 1, 10, 15 und 16 ist der Bauzustand „Ge-
samtsanierung erforderlich“ angezeigt worden. Für die Maßnahmen 3-5, 8, 11-14 und 17-19 wa-
ren „Einzelmaßnahmen erforderlich“. Ergänzend zur Einschätzung im Wirtschaftswegekonzept 
werden die Maßnahmen 2, 6-7 und 9 als sanierungsbedürftig eingestuft. 

Der Fachbereich Tiefbau und Entsorgung schreibt jährlich Deckenerneuerungsmaßnahmen in 
Asphaltbauweise aus. Für die im laufenden Jahr geplanten Maßnahmen wurden im Haushalts-
jahr 2020 Mittel in Höhe von 280.000 € zur Verfügung gestellt. Dafür lässt sich zum aktuellen 
Kostenansatz die Decke von 7.350 m Wirtschaftswegen in 3,00 m Breite sanieren. 

Die Arbeiten des aktuellen Bauprogrammes sollen im Oktober 2020 ausgeführt werden. 

Zu den Grundaufgaben im Zusammenhang mit der Unterhaltung und Instandsetzung der Wirt-
schaftswege gehören auch die Arbeiten in den angrenzenden Wegeseitenanlagen. Zum Werter-
halt der Bausubstanz der Wirtschaftswege ist unbedingt dafür Sorge zu tragen, dass das Ober-
flächenwasser zur Seite abgeführt werden kann. Die dafür ebenfalls erforderlichen Wegeseiten-
gräben oder Versickerungen werden vom städtischen Bauhof unterhalten bzw. falls erforderlich 
im Zuge der Bauarbeiten wieder hergestellt. 

Durch die erforderlichen Arbeiten in den Seitenanlagen der Wirtschaftswege müssen die hier 
vorhandenen Gehölzanpflanzungen zurückgeschnitten werden. Hierzu gehört auch die Pflege 
der angrenzenden Wallhecken. Gegebenenfalls sind die Arbeiten mit der Unteren Landschafts-
behörde abzustimmen. 

Ergänzend hierzu werden in den Instandsetzungsabschnitten auch die Nutzungen auf den öffent-
lichen Wegerandstreifen anhand von Luftbildern und Liegenschaftskarten überprüft. Bei deutli-
chen Überschreitungen der Grundstücksgrenzen, werden die Betroffenen auf die unrechtmäßige 
Bearbeitung der öffentlichen Wegestreifen hingewiesen und die widerrechtliche Nutzung unter-
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bunden. Durch die eigentümerfremde Nutzung dieser Flächenstreifen wird verhindert, dass dort 
wertvolle Lebensräume für Pflanzen und Tiere entstehen bzw. erhalten werden. Diese bisherige 
Vorgehensweise zum Erhalt der Wegerandstreifen soll bei den Maßnahmen im Jahr 2020 fortge-
führt werden.  

 

Finanzielle Auswirkungen 

 Ja                       Nein 
 

Budget: Öffentliche Verkehrsflächen 12.01 

Maßnahme: Ausbau von Wirtschaftswegen 0.0000.00008 

  

Finanzplan:   

Pos. Bezeichnung Betrag in € 

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 279.300 

 

 
 
Anlagen 

Anlage 01 – Übersichtsplan zur Lage der Instandsetzungsmaßnahmen für das Jahr 2020, 
                    Blatt Nord 

Anlage 02 - Übersichtsplan zur Lage der Instandsetzungsmaßnahmen für das Jahr 2020, 
                    Blatt Süd 
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